
Mit der Erweiterung des § 1631 Abs. 2 
des BGB mit dem Absatz: 'Kinder ha-
ben ein Recht auf gewaltfreie Erzie-
hung. Körperliche Bestrafungen, see-
lische Verletzungen und andere ent-
würdigende Maßnahmen sind unzu-
lässig' wurden auch die Aufgaben 
der Jugendhilfeträger nach § 16 
SGB VIII ausgeweitet. Diese sollen 
präventiv Wege entwickeln, die El-
tern ermöglichen, Konfliktsituationen 
in der Familie gewaltfrei zu lösen. 
 
Seit der Umsetzung dieser Forderung 
des Deutschen Kinderschutzbundes 
bieten wir die Elternkurse „Starke El-
tern – Starke Kinder®“ an, die einen 
solchen Weg aufzeigen. Sie können 
neue Kenntnisse, Sichtweisen und 
Anregungen vermitteln, Entlastung 
und Sicherheit in der Erziehung bie-
ten und Spaß machen. Die 2009 ver-
öffentlichte bundesweite Studie der 
UNI Hamburg bestätigt, dass die er-
lebte Selbstwirksamkeit und das posi-
tive Elternverhalten gesteigert wer-
den. Auch die befragten Kinder er-
lebten mehr entwicklungsfördernde 
Verhaltensweisen bei ihren Eltern 
durch mehr Verbindlichkeit und bes-
sere Strukturen. 

 
„Kinder müssen mit den  

Erwachsenen viel Geduld haben“ 
 

Antoine de Saint-Exupèry 
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Die nächste Schulung bieten wir zu fol-
genden Zeiten an:  
11. & 12.06.12  09.00 – 16.00 Uhr 
02. & 03.07.12  09.00 – 16.00 Uhr 
 

Die Schulung findet in Neudietendorf statt. 
Die Kursleitung obliegt Frau Borris als zertifi-
zierte Trainerin, die Koordination über-
nimmt Frau Jakoby. 
 

Für die Schulung melden Sie sich bitte bis 
21.05.2012 mit dem Abschnitt (2. S.) schrift-
lich an. Sie erhalten per Mail einen Vorstel-
lungsbogen, den Sie bitte ausgefüllt zurück 
senden. Genauere Informationen erhalten 
Sie mit der Teilnahmebestätigung kurz vor 
Schulungsbeginn. Die Schulung findet ab 
11 TeilnehmerInnen statt (max. 16).  
 

Die Kosten in Höhe von 340 € überweisen 
Sie bitte nach Ihrer Anmeldung auf das 
Konto: Sparkasse Mittelthüringen 
BLZ: 82051000, Kontonummer: 0130100196  
mit Angabe Ihres Namens und „SE-SK 
1/12“. 
 

Bei Rücktritt innerhalb von 4 Wochen vor 
Beginn erheben wir eine Ausfallgebühr 
von 245 €.  
 

Änderungen behält sich der DKSB vor. Die 
AGB sind Bestandteil dieser Ausschreibung 
(www.dksbthueringen.de). 
 

An- und Nachfragen richten Sie bitte an 
den DEUTSCHEN KINDERSCHUTZBUND: 
 
 

 
 
 
  Johannesstraße 2 / 99084 Erfurt 
  TEL: 0361/653194-83 / Fax: -81 
  Mail: se-sk@dksbthueringen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr Freude mit Kindern 
 
 

Schulung zur  

Elternkursleitung 

 
am 11./12.06. und 02./03.07.2012 

in Neudietendorf 
 



Das Recht der Kinder auf gewaltfreie 
Erziehung umzusetzen heißt für uns, 
Eltern in ihrer verantwortungsvollen Er-
ziehungsaufgabe zu unterstützen.  
 

Deshalb bieten wir Ihnen Schulungen 
zur/zum Elternkursleiter/in an. Mitarbei-
ter/innen mit pädagogischer / psycho-
logischer Grundqualifikation und Erfah-
rungen in der Eltern- oder Erwach-
senengruppenarbeit können an dieser 
Weiterbildung teilnehmen. 
Der Besuch einer solchen Schulung 
befähigt Sie, in Elternkursen das Selbst-
vertrauen der Eltern als Erziehende zu 
stärken und die Kommunikation in der 
Familie zu verbessern. Dies hilft entwick-
lungshemmende Verhaltensweisen 
abzubauen.  
 

Vermittelt wird das Modell der 'anlei-
tenden Erziehung'. Anhand folgender 
Fragestellungen:  
�  Welche Erziehungsvorstellungen 

habe ich? 
�  Kenne ich mich selbst? 
�  Wie kann ich meinem Kind helfen? 
�  Wie drücke ich meine Bedürfnisse 

aus? 
�  Wie erkennen und lösen wir Prob-

leme in der Familie? 
werden die Inhalte in einer Kombinati-
on aus Theorie und eigenen Erfahrun-
gen vermittelt. Viele Übungen und 
Wochenaufgaben helfen dabei, ver-
änderte Einstellungen in Verhalten um-
zusetzen und in Alltagssituationen zu 
festigen. Der Elternkurs ist keine Thera-
piegruppe. Eltern werden ermutigt, bei 
Bedarf Unterstützung in einer  
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einer Beratungsstelle zu suchen. 
 

Ausgangspunkt sind die positiven Erzie-
hungsleistungen der Eltern, die gestärkt 
werden sollen. Die Kursleitung hat eine 
Vorbildfunktion für die Eltern, die auch 
darin deutlich wird, dass sie nicht Ant-
worten auf alle Probleme vorgibt, son-
dern Hilfestellungen zur Lösung bietet. 
Wie die Kurse besteht auch die Schulung 
aus Theorie, Selbstreflexion und Übun-
gen. Zwischen den Schulungsblöcken 
erhalten Sie die Aufgabe einen Eltern-
kursabend vorzubereiten und vorzustel-
len. 
 

Nach erfolgreicher Teilnahme an der 
Schulung stellt ihnen der Landesverband 
eine Teilnahmebescheinigung aus. Ein 
Zertifikat erhalten Sie nach Ihrem ersten 
Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“®, 
der möglichst innerhalb eines Jahres 
nach Beendigung der Schulung stattge-
funden hat. 
 

Das Kurshandbuch „Starke Eltern – Starke 
Kinder“® erwerben Sie nur in Verbindung 
mit einer Schulung (im Preis enthalten). 
Es enthält umfassendes Material für die 
Durchführung von Elternkursen wie auch 
die Module „ganz praktisch„ und 
„Patchwork- & Stieffamilien“. Zudem 
können Sie weitere Zusatz-Module be-
stellen. 
 
 „STARKE ELTERN – STARKE KINDER®“ 

 

ein Projekt des Deutschen Kinderschutzbundes 
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  *  Zutreffendes bitte unterstreichen 
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